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Deutſchland-
Berlin, d. 2. Nod. Am 1. November von 115 bis 2

Uhr feierte die hieſige Königl. Univerſität in dem Saale der Sing-
Akademie das Andenken der vor 800 Jahren in der Mark Bran-
denburg eingeführten Reformation. Zu dieſem Feſte hatte die
theologiſche Fakultät durch ein von ihrem Dekan, Herrn Konſi
ſtorial- Rath und Profeſſor Neander, abgefaßtes Programm
über Georg Vicel und ſeine Geſinnung gegen die evangeliſche
Kirche, eingeladen. Die Feier begann vor einer zahlreichen
Verſammlung mit Anſtimmung des Geſanges: vevi sancte
spiritus. Darauf wurde die Feſt Rede von dem diesjährigen
Rektor, Herrn Profeſſor Tweſten, gehalten, indem derſelbe,
anknüpfend in die Art und Weiſe, wie der Kurfürſt Joachim
II. bei der Gründung und Leitung der evangeliſchen Kirche mit
unſerem Vaterlande verfuhr, zu zeigen ſuchte, wie die Jdee der
Einheit, welche dem Kurfuürſten beſonders am Herzen lag, na
mentlich was die Lehre betrifft, auch in der evangeliſchen Kirche
verwirklicht werden konne, ohne mit der für ſie nicht weniger
weſentlichen Freiheit und Feſtigkeit der eigenen Ueberzeu-
gung in Widerſpruch zu gerathen eine Aufgabe, zu deren
Löſung die Brandenburgiſche Kirchen Ordnung von 1540
die beſte Anleitung enthalte. Nachdem ſodann das Lied „Eine
feſte Burg iſt unſer Gott“, in lateiniſcher Ueberſetzung geſungen
ward: trat der Dekan der juriſtiſchen Fakultät, Herr Profeſſor
von Lancizolle, auf und proklamirte, nach Auseinanderſetzung
des Jntereſſe, welches nächſt der theologiſchen Fakultät beſonders
auch die juriſtiſche an der gefeierten Begebenheit nehmen muüſſe,
die Herren A. W. Götze, Präſidenten des OberAppellationsge
richts zu Greifswald, L. Scholz, Geheimen Ober Tribunals-
rath, und G. W. von Raumer, Geheimen Regierungsrath,
als Doctoren der Rechte. Auf gleiche Weiſe verkündigte der De
kan der theologiſchen Fakultät, Herr Konſiſtorialrath Neander,
nachdem er das Verhältniß der theologiſchen Doctorwurde zum
chriſtlichen Lehramt in der Kurze entwickelt hatte, die Wahl der
Herren Prediger Ch. L. Couard und Fr. G. Lisco hierſelbſt,
des Herrn Konſiſtorialraths und General Superintendenten Ch.
F. Heſekiel in Altenburg des Hrn. Hauptpaſtor L. Chr. G.
Str auch und Profeſſor O. Krabbe in Hamburg zu Doctoren
der Theologie, Die Feierlichkeit wurde ſodann mit dem Te Deum

Iaudamus beſchloſſen. Die bei dieſem Feſte unter der Leitung des
Hrn. Profeſſor Marx aufgefuhrten Muſikſtucke waren von dem
Hrn. Stud. philos. von Alvensleben komponirt.

Von der Saale, d. 1. Nov. Jn Weißenfels iſt die
Reformation am 4. Juni 1539 eingeführt worden. Geſtern fand
die 300jaährige Jubelfeier nachträglich ſtatt. Das geiſtliche Mi-
niſterium, ſämmtliche Behörden, Staats- und Kommunalbe-
amte, ſowie die Garniſon und eine Menge von Burgern bega
ben ſich fruüh 9 Uhr in Prozeſſion und unter dem Geläute aller
Glocken nach der Stadtkirche, wo nach Aufführung des To
Deum der Superintendent Heidenreich die Feſtpredigt hielt. Am
Abende, wo ein großer Theil der Stadt erleuchtet war, erſchallte
auf dem Marktplatze unter der Begleitung zweier großen Mu
ſikchöre der alte Kerngeſang: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott.“
In ähnlicher Weiſe wie in Weißenfels wurde auch in Zeitz die
Feier der vor 300 Jahren daſelbſt eingefuhrten Reformation be
gangen und außerdem noch nach beendigtem Nachmittagsgottes-
dienſte von den Stadtverordneten die Sammlung ſowie die Sub
ſcription zur Begründung einer Kinderbewahrungsanſtalt oder
Kleinkinderſchule eröffnet.

Frankreich.
Berichte aus Algier vom 18. October geben Kunde von

einer neuen Expedition. Ein Armeekorps unter dem Oberbe-
fehl des Marſchalls Ballée iſt am 16. October nach dem weſt
lichen Theil der Provinz Conſtantine aufgebrochen, um die Occu
pation vollſtändig zu machen und die Verbindung zwiſchen Setif
und Bougie zu eröffnen. Der Herzog von Orleans macht die
Expedition mit; er kommandirt die erſte Diviſion die zweite
wird vom General Galbois befehligt.

Großbritannien und Frland.
Franzoſiſche Blätter bringen die über Malta eingetroffene

Nachricht, daß das britiſche Expeditionsheer Kabul
erobert, und Shah Sudſcha am 7. Auguſt daſelbſt
eingezogen iſt.

Jtalien.
Neapel, d. 17. Oct. Diedet. Perſonen Frequenz

auf der unter großen Feſtlichkeiten kürzlich eröffneten Ei

l —=—=D=I-—-=-=d



ſenbahn nach Portici iſt ganz außerordentlich und uberſteigt
alle Erwartungen. Die fur 24 Perſonen berechneten Wagen
ſind theils mit 30, theils mit 36 Perſonen beſetzt, ſo daß bei ei
ner jeden Fahrt etwa 250 Perſonen oder bei 20maliger Wieder-
holung hin und her gegen 5000 Menſchen pro Tag befordert
werden, was bei dem Durchſchnittspreis von 10 Grana eine täg-
liche Einnahme von 500 Dukaten oder 1000 Gulden Rheiniſch
ausmacht. Die Perſonen welche täglich auf ihre Landhaäuſer
nach Portici oder Umgegend gehen oder eine Luſtfahrt hin und
zuruck machen, müſſen ſich mehrere Tage vorher ihre Platze
ſichern, weil ſie ſonſt Gefahr laufen nicht mehr mitgenommen
zu werden. Schon mehreremale ſah man Se. Majeſtät den Kö-
nig inmitten der anderen Paſſagiere in einfacher Begleitung eines
Kammerherrn einen Platz in einem der Wagen einnehmen, um nach
Portici oder von da hierher zu fahren, eben ſo die Königl. Prinzen
Leopold von Salerno und Syrakus. Einen ſeltſamen An
blick gewährt die Eiſenbahn Sonn und Feſttags Nachmittag. Wer
die Ordnung der nordiſchen, namentlich der engliſchen Eiſenbahnen
kennt, der wird ſich wundern hier die Bahn in ihrer ganzen
Länge von Menſchen aus allen Klaſſen des Volks vollgepfropft
zu ſehen, ſo daß Toledo wie ausgeſtorben daneben ausſieht; da
ſieht man hunderterlei Frucht-, Brode, Waſſer-, Eis-, Oran-
gen, Paſtetenund andere Verkäufer ihre Waare ausbieten und mit
ten auf den Geleiſen ſorglos plaudern, zankend und ſcherzend ihre ſie
ben Sachen verhandeln und abwägen, während man von der Ferne
die tobende Maſchine herandampfen hort. Es iſt in der That
unbegreiflich, wie ſie, ohne mehr Ungluck zu ſtiften (denn eivige-
mal hat ſie einen am Fittich erwiſcht und ſchlimm zugerichtet) ſich
durch dieſe unvorſichtige Maſſe, welche die Gefahr, der ſie ſich
ausſetzt, gar nicht kennt, Bahn bricht. Alle 50 Schritte ſteht
zwar auf einer großen ſchwarzen Tafel mit weißen Buchſtaben
geſchrieben daß es Jedermann aufs ſtrengſte verboten ſei, un
ter welchem Vorwand es auch ſein moge, die Eiſenbahn zu be-
treten, und daß derjenige, welcher das Verbot uüberſchreite, die
und die Strafe zu erwarten habe es ware aber zu wünſchen
daß die Polizei ſchärfere Mittel ergriffe, dieſem Unfug zu ſteuern,
durch den furchterliches Unheil geſchehen kann. Der König hat
dem Herrn Bayard de la Vingtrie, Unternehmer der Ei-
ſenbahn, den Civil- Verdienſt Orden verliehen.

Spanien,.
Cabrera ſteht an der Spitze von 29,000 Mann, und zwar

15,000 Mann regulairer Jnfanterie, 2000 Mann Kavallerie,
10,000 Freiwilligen und 1500 M. Artillerie. Außerdem hat er
6000 Partiſane, Guerillas u. ſ. w. Seine Unterfeldherrn ſind
Balmafeda, ein junger, feuriger Offizier der das Land ge-
nau kennt, Forcadell, Llangoſtera, Raſſel, Pepe, Ra
ma, Rayo und Bosque. Er beſetzt den groößten Theil der
Coronilla. Seine Beſatzung erſtreckt ſich von Monroyo
bis Murviedro, 5 Stunden von Valencia. Die Linie zwi-
ſchen dieſen beiden Punkten iſt die Baſis eines Dreiecks, das bis
zu den Grenzen von Murcia geht. Jn demſelben beſitzt Ca
brera viele Forts die groößten ſind Morella und Cant avie-
ja, 8 Stunden von einander.

Vermiſchtes.
Als Paganini dieſer König der Violine, vor einigen

Jahren in einem Laden Handſchuhe verlangte, wies ihm die huüb
ſche Ladenjungfer ein Paar à la Giraſfe. „„Nein,“ ſagte der Vir
tuos, „zeigen Sie mir lieber eines von einem andern Thiere
Da erhielt er Handſchuhe à la Paganini! So miſcht die
Mode das Thier und den Kunſtler.

Jn Palermo erſcheint jetzt eine Wochenſchrift fur
Blinde mit erhaben gedruckten Buchſtaben,

Man berichtet aus Paris: Jn der Gallerie zu Ver
ſailles iſt gegenwärtig ein ſehr ſchönes, lebensgroßes Bild des
Sultans Mahmud ausgeſtellt, das der hier anweſende tur
kiſche Geſandte Ach met Fethi Paſcha, fruherer Eigenthü
mer dieſes Bildes, vor ſeiner Abreiſe Sr. Majeſtät dem König
der Franzoſen auf deſſen Anſuchen, als Geſchenk zugeſtellt hat,
und das mit Recht die Aufmerkſamkeit und Bewunderung Aller
auf ſich zieht.

Burghauſen, d. 26. Oct. Unſer Pilger, Toöpfermeiſter
Martin Kreutzhuber von hier, welcher uns am 18. De
zember v. J. verlaſſen hatte, um in Folge eines Gelubdes zu Fuß
nach Jeruſalem zu wandern, iſt wieder wohlbehalten in unſerer
Mitte. Seine Gattin fuhr ihm geſtern mit den Kindern bis Titt-
moning, eine Poſtſtation von hier, entgegen. Als der Wagen
um 6 Uhr Abends vor ſeinem Hauſe hielt, war das Gedränge
der ihn Erwartenden ſo außerordentlich, daß man kaum den
Schlag öffnen konnte. Er war in Pilgertracht; nur mit Muühe
bahnte er ſich einen Weg in das Haus durch die ihn freudig grü
ßende Menge, die ihm gleich einer gewaltigen Woge durch d-
Hausthure nachſtrömte und alle Raume des Hauſes fuüllte; die
Leute ſtiegen in einem Zimmer ſogar auf den Schranken herum,
um ein Empfangstransparent zu ſehen einen heimwärts wan
dernden Pilger zwiſchen zwei Oelbäumen, mit einem gemuthli
chen, transparenten Verſe, die Freude von Weib und Kind uüber
ſeine glückliche Ankunft ausdrückend. Kreutzhuber hat ſich durch
ſeine Päſſe und durch offizielle Originalzeugniſſe ausgewieſen,
daß er in Alexandrien, Kairo, Bethlehem, Nazareth, Jeruſa
lem, geweſen, und wird demnächſt die Herausgabe ſeiner Le

bensgeſchichte ankundigen.
Nachrichten aus Frankfurt a. M. vom 29. October

ſagen, daß man dort an jenem Tage ein bedeutendes Schneege
ſtober gehabt habe.

Warſchau, d. 29. Oct. Der Winter hat ſich auch
hier in dieſem Jahre ſehr fruüh eingefunden Straßen und Da
cher ſind ſeit geſtern mit Schnee bedeckt.

Paris, d. 28. Oct. Die Geſellſchaft zur Unterſtützung der
Schiffbrüchigen hat geſtern, unter dem Vorſitze des Generals
Duchand, ihre GeneralVerſammlung gehalten. Der Praſi
dent zeigte der Verſammlung an, daß der König von Preußen
r habe, ſich als Beſchützer der Geſellſchaft einſchreiben zu
laſſen.
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Getreidepreiſe.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 30. October.

Weizen 5 thl. 10 gr. bis 5 thl. 11 gr.
Roggen b 18 4 5Gerſte 2 16 2 e 18Hafer 14 1 e 16Rappſaat 5s 12
W. Rübſen 5 6S. Rübſen 4 8 4 2 123Oel, der Ctr. 10 6

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Beulwitz u. Hr. Prem. Lieut.
v Seebach a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Humbolz u.
Fleck a. Magdeburg. Hr. Stud. Wilms a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Brebeck a. Düſſeldorf. Hr. Graf v. Schim-
melmann a. Kopenhagen. Hr. Kaufm. Dubois de Lucker
a. Mainz. Hr. Oekonom Delius u. Hr. Jnſpector a.
Weſtpfalen. Hr. Kaufm. Maanch a. Stettin.

G
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Stadt Zürch: Hr. Intendantur Aſſeſſor Löwe a. Magdeburg.
Hr. Ger. Actuar Stottenrott a. Ellrich. Hr. Fabr. Fütterer

Hr. Kaufm. Meves a. Allendorf.
Hr. Kaufm. Wiebaſch a. Geiſenhain. Fräul. Hallmann a.

Hr. Kaufm. Werthof a. Muünſter.

a. Bleicherode.

Aſchersleben.
Hr. Kaufm. Trendel a. Culmbach.
a. Barmen. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.

Lederhdlr. Habedank a. Leipzig.Goldnen Ring: Hr.
Hr. Kaufm. Samby a. Aachen.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Böttcher a. Erfurt. Hr. Kaufm.Hoffmann a. 'Oldenburg, Hr. Conditor Luderitz a.

8

Hr. Kaufm. Kramer
hauſen.

Hr. Kaufm. Zeuner

Goldunen Löwen:
Hr. Gaſtgeber Schaum,
Oſtermann a. Bernburg.
Thorn. Hr. Oberkellner Griebner a. Wismar.
Graf Stolberg a. Wernigerode.
a. Magdeburg, Hr. Baron d. d. Börswarth a. Nord

Hr. Arzt Dr. Strickert a. Stollberg.
Hr. Dr. Jacobs u. Hr. Part.

Hr. Oberſt v. Tannenberg a.
Hr.

Hr. Kaufm. Roſenberg

s Schwänen: Fran v. Gilſa a. Potsdam. Hr. OAmtm.
Lamprecht a. Naumburg.

Schwarzen Bär:
Helmuth a. Burghaslach.
Leipzig. Hr. Stud. Range a. Berlin.

Hr. Part. Stein a. Riga. Hr. Kaufm.
Hr. Commis Hormuth a.

Familien Nachrichten

Entbindungsanzeige.
Die heut Morgens den 29. d. Mts. gläck

lich erfolgte Entbindung meiner geliebten Frau,

Albertine, Baronin de La Motte
Fouqué, geb. Tode, von einem geſunden
Sohne, beehre ich mich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Halle, den 29. October 1839.
Friedrich, Baron de LaMotte Fonque,

Major und Ritter.
;„7 J ,7JZ

Bekanntmachungen.
Jm Auftrage der Erben des verſtorbenen

Hrn. Stadtſecretairs Gieſecke habe ich
zum Verkaufe des hier an der kleinen Stein
ſtraße sub No. 212 belegenen Hauſes mit
Hof, Garten Hinter und Seitengebäude,
an den Beſtbietenden Licitationstermin auf
den 2. December c. Nachmittags 8 Uhr in
meiner Wohnung große Ulrichsſtraße No.
72 anberaumt. Jn den Gebauden, wel
che ſämmtlich in gutem, baulichen Stande
und Behufs Verſicherung gegen Feuer auf un
gefähr 8000 Thlr. abgeſchätzt ſind, befinden

ſich unter andern 15 Stuben und 9 Schlaf-
kammern Wagenremiſe,
Das Haus hat Röhr und Brunnenwaſſer
und eignet ſich wegen der Lage und des be

deutenden Raumes ſehr zur Fabrikanlage,
beſonders aber zum Gaſthofe, indem es nur
durch den dazu gehörigen Garten von dem

neuen Poſtgebaude getrennt wird.
Halle, d. 16. October 1839.

Der Juſtiz Commiſſarius
Ebmeier.

k

Pferdeſtall u. ſ. w.

mm A—

Gutsverkauf.Jm Auftrage des Koſſathen Johann!
Gotthilf Raue zu Bennſtedt habe ich

zum Verkauf ſeines daſelbſt sub No. 37 bele-
genen Koſſathenguts, beſtehend aus ganz neu
gebauten Wohn und Wirihſchaftsgebäuden,

Garten, zwei Gemeindetheilen, Weinberg und
5. Acker Koſſathenfeld,

einen Licitations Termin
anf d. 14 Noobr. d. J. Nachmittags 2 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer im Hauſe des

Banguier Herrn Barnitſon hierſelbſt an

beraumt wozu ich Kaufluſtige einlade. Der
Zuſchlag erfolgt ſofort
können täglich bei mir eingeſehen werden.

Der Juſtizcommiſſar
Gödecke.

Edictal-Citation.
Nachdem uber das Vermögen des Seiler-

meiſter Auguſt Porl der Concurs eroffnet
worden, ſo werden ſämmtliche Gläubiger des
Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche an die Concursmaſſe, von welcher

Art ſolche auch ſein mögen, in dem,
vor dem Deputirten,

Herrn Oberlandesgerichts Auscultator
Schäfer

auf den 23, Januar 1840, Vormittags
10 Uhr,

in unſerm Jnſtructionszimmer anberaumten
Termine gehörig anzumelden.

Diejenigen, welche ſich nicht melden, ha-
ben zu gewarten, daß ſie mit ihren etwaigen

Anſprüchen an die Maſſe praäcludirt und ih-
nen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Zu erſcheinen Verhinderte, können ſich an die
hierſelbſt fungirenden Juſtiz Commiſſarien
Bonndorf, Grumbach, Klinkhardt

und Wagner wenden und dieſelben mit
Vollmacht und Jnſtruction zu verſehen.

Merſeburg, den 15. October 1839.
Königl. Land und Stadigericht.

gez. von Kräwell. g

Die Bedingungen

m

Auction.
Es ſoll

am 12. November er. Vormittags 9 Uhr
in dem allhier in der Marktgaſſe sub No.
33 belegenen Wohnhauſe, der Mobilar Nach

s des Schuhmachermeiſters JohannGotelieb Gebhardt, beſtehend in Haus
und Wirthſchaftsgeräthe, männlichen und weib-

lichen Kleidungsſtücken, Waſche, Betten ei
nem kupfernen Waſchkeſſel, Schuhmacher

Handwerkszeug, Feuermaterial an Braun

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Cönnern, d. 29. Octbr. 1839.
Künigl. Preuß. Gerichts Commiſſion.

W H 0 ffm ann.

kohlenſteinen und Weidenſtangen, ſo wie ei
ner Quantität Miſt und dergleichen öffentlich

Gerichts-Commiſſion Cönnern.
Nothwendige Subhaſtation.

Das dem Dr. med. Wilhelm Bött-
ger gehörige, in der Trebnitzer Straße zu
Cönnern belegene, und im Hypothekenbuche
sub No. 53. eingetragene Wohnhaus mit
Hofraum, Scheune, Stallung, Garten,
Kabeln und ſonſtigem Zubehoör, abgeſchatzt zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2771
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. nach Abzug der Laſten
und Abgaben, ſoll auf

den 14. Februar 1840. Vormittags 10 Uhr
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt

Cönnern, d. 29. Octbr. 1839,
Königl. Preuß Gerichts Commiſſion.

Hoffmann.
Ein Kapital von 7 bis 8000 Thlr. ei-

ner Stiftung angehörend welches bei punkt
licher Zinszahlung nicht leicht einer Kuündigung
unterworfen iſt, liegt gegen hinlangliche Si
cherheit, wo möglich auf ländliche Grundſtü-
cke und gegen 49 jaährliche Zinſen, zum Aus

leihen im Ganzen oder auch in einzelnen Sum-
men, jedoch nicht unter 1000 Thlr., bereit.

Das Nähere bei dem Jnuſtizcommiſſar
Gödecke hieſelbſt.

o Trockene Schweinehagre und Bor-
ſten kauft zum höchſten Preis

Guſtav Jonſon, Bruüderſtraße.
o Alle Sorten Doppelwatten zum Fa

brikpreiſe ſind billigſt zu haven bei

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.
Namensberichtigung.

Da ich zeither irrthümlich mit dem Fami-
liennamen Bernſtein bezeichnet worden
bin, mir aber der Familienname Stock

hinger geſetzlich zukommt, ſo erſuche ich
hiermit Jeden, der ſich künftig mündlich oder

ſchriftlich an mich wendet, mich nur mit dem
mir geſetzlich zukommenden Familiennamen
Stockhin ger zu bezeichnen.

Löbejün, d. 1. Novbr. 1839.
Der Kaufmann

L. Stockhinger.

an ordentlicher
werden.

Zwei brauchbare Ackerpferde ſtehn zum
billigen Verkauf auf dem Rittergute Büün
dorf bei Merſeburg.



Verkauf. JAuf den 14. Novbr. d. J., von früh 9
Uhr an ſollen in dem hieſigen Freigute des
Unterzeichneten 100 Stück Schafe, worun
ter 50 Hammel und 40 Stück Mutterſchafe
ſich befinden und von denen der Stein Wolle
im jetzigen Jahre für 13 Thlr. verkauft wor-
den iſt, ferner: 2 Ackerpferde, 6 Kuühe,
Ferſen, alles Schiff und Geſchirr, nament
lich 2 zweiſpännige Acker und ein Kuhwa
gen, ſowie verſchiedenes Wirthſchaftsgeräthe
an den Beſtbietenden verſteigert werden.

Nicht meiſtbietend und noch vor obigem
Tage werden auch jeden Tag circa 500 Ctr.
gutes Heu, 400 Körbe Tornipſe, 300 Schef
fel Kartoffeln and 70 Schock langes Roggen
und 100 Schock krummes Stroh verkauft.

Dieß wird Kaufluſtigen hierdurch be
kannt gemacht.

Vatterode bei Mannsfeld,
am 30. Octbr. 1839.

Carl Schnulze.
Von Ungen. erhielt die hieſige Taubſtum
men Anſtalt 1 Thlr. und von P. 23 Sgr.
zum Geſchenk. Fär die milden Gaben herz

lichen Dank. A. Klotz,
Vorſteher der Anſtalt.

Ein praktiſcher Oekonom wird auf dem
Rittergute Großtreben zu adminiſtriren mit
einem guten Gehalt durch den Oekonom G.
Röſeler auf den Steinweg No. 1704 in
Holle geſucht.

Kalender für 1846.
Verſchiedene Sorten Kalender für 1840

ſind immer vorräthig zu haben in der
Reichardt'ſchen Buchhandlung

in Eisleben.
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Creosote Billard
das einzige bewährte Mittel gegen Zahnſchmer-
zen und Fäulen der Zahne, empfiehlt

Franz Vacgceani.
Die veſten Rathenauer und Franzoſiſche

Brillen, Lorgnetten, Operngzläſer, Per-
ſpective u. dgi., werden ganz genau nach Be
darf der Augen gewählt bei

Franz Vaccani.
Seegras, ruſſiſche Baſtmatten, Mil

tairlack in den beſten Qualitäten empfiehlt
Cark Näumann.

Ein Gaſthof an der Leipzig Altendurg
Geraer Straße mit 10 Stuben, 1 Tanzſaal,
Kegelſchub, Stallung auf 100 Pferde, Scheu-
ne, Garten 2 Keller Schlachtehaus c. ſoll
erbtheilungshalber baldigſt verkauft werden.
Die bedeutendſte Frequenz gewährt über

4000 Thlr. jaährl. Einnahme wobei die auf
dem Grundſtücke ruhende Schlacht und Back-

gerechtigkeit noch nicht mit gerechnet iſt. Mit
Ueberlaſſung einigen Jnventars wird 10,500
Thlr. Kaufpreis gefordert. Vollſtändiges Jn-
ventarium kann beſonders abgelaſſen, oder in
der nach Verkauf des Gaſthofs anzuſtellenden
Auktion acquirirt werden.

Ein Landgut bei Leipzig mit herrſchaftl.
Wohnung, 80 und einigen Acker Feld und
Wieſen à 300 DRuthen, 4 Pferden, Kuüs-
hen, Schaafen c. ſo wie mit vollſtandigem
Jnventario ſoll mit diesjahriger Erndte für
16000 Thlr. verkauft werden. Nahern Nach
weis giebt das Kommiſſions Bureau des Aſ
ſeſſor Seyffert in Schkeuditz.

Ackerpferde verkauft Witte in Lan-
genbogen.

Mehrere hundert Schock Krauthäupte ſind
einzeln und in Schocken zu bedeutend billigen

eiſen zu verkaufen beiPreſens Stade, Neumarkt.
Ein noch guter ſtarker Leiterwagen ſteht

zu verkaufen beim Schmiedemeiſter Neuge

bohren in Wettin.
Das vollſtändige Handwerkezeug eines

Buchbinders faſt noch neu ſteht aus freier
Hano zu verkaufen. Nachfrage große Brau
hausgaſſe Nr. 313 eine Treppe hoch.

Einige Schock junge Sauer Kirſchbäume
ſind zu verkaufen im Thieleſchen Garten vor
dem Ov. Glauchaiſchen Thore.

Dei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt vorräthig
Gothaiſches genealogiſches Ta

nbuch auf das Schalt-JahrW gen 7 Stahlſtichen.
Preis 1 Thlr.

Endesunterſchriebener iſt willens, eine
Quantität Holz, beſtehend in Ruſtern (Nutz
und Brennholz), den 13. November d. J.
meiſtbietend zu verkaufen. Kaufluſtige kön-
nen ſich an gedachtem Tage Mittags 12 Uhr
dicht am Dorfe einfinden.

Sylbitzz, den 2. November 1839.
Barth.

Eine gute, durable Getreide Reinigungs
Maſchine (neu oder alt) wird zu kaufen ge-

ſucht von Cocceji,Halle. große Steinſtraße im Kirchner
ſchen Hauſe.

Friſche Holſteiner Auſtern bei
J. A. Pernice.

Geſucht wird ein Ziegelbrenner, welcher
das Brennen der Ziegel mit Kohlen gründlich
verſteht. Ein ſolcher, mit guten Zeugniſſen
verſehener Mann kann ſich bei Theodor
Saalwächter in Halle melden, und
daſelbſt nähere Auskunft erhalten.

u
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Henriette Markert aus Torgau
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahr
markte mit einer großen Auswahl des mo
dernſten Damenputzes, beſtehend in Einfatz-
köpfe, Hauben, Kapotten und Huüten in gro
ßer Auswahl.

Beſtellungen jeder Art don Putz wird ſehr
ſchnell und dillig angefertigt.

Die Wohnung iſt auf dem Neumarkte in
der goldenen Sonne.

Jn der Lehnholdſchen Buchhandiung
in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in al
len Buchhandlungen (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu haben
Die Kunſt des Metalldrückens,

oder praktiſche Anweiſung verſchiedenen Me
tallarten (Blei) auf der Drehbank eine belie
bige Form zu geben und allerlei Arten Gefaßs
und Gerathe daraus zu fertigen. Nebſt deut
licher Erklärung der hierzu nöthigen Einrich-
tung der Drehbank und ausfuhrlicher Beſchrei
bung der erforderlichen Jnſtrumente und Mu
ſter. Auf eigne Erfahrung gegrundet, durch
Zeichnungen erlaäutert und herausgegeben von
Heinr. Ferd. Böttger Drechslermeiſter
in Leipzig. Mit 2 Tafeln Abbildungen 8. br.
z Thlr.

Holländiſche Speckbücklinge er

hielt C. H. RiſelEine Waſſermühle mit 5 Gängen, Oel-
und Schneidemühle, das Waſſer aushaltend,
an 70 Schffl. Ausſaat Acker, 8 Morgen
Wieſe und 2 Garten, iſt fur den Preis von
11 000 Thlr. zu verkaufen 6000 Thlr. kön-
nen darauf ſtehen bleiben. Näheres zu Hal
le, kl. Klausſtraße Mo. 924. Müller.

„Kapitatten in größern und kleinern Sum-
men ſind ſogleich auszuleihen.

Arndt. Geiſtſtraße No. 1290.
Alle Tage Bouillon und Fieiſchpaßeten ew-

pfiehlt G. Rinck,am Markt dem Roöhrkaſten gegenüber.

Eine neue Sendung Zſcheppliner Lager
bier, ſo wie auch echt Bairiſch Bier empfiehlt

G. Rinck am Markt.
Das beim Univerſitäts- Gebäude No. 98

belegene Haus iſt zu verkaufen bei
Hädicke.

In der Nähe des Marktes ſteht ein großes
Haus, beſtehend aus Vorder und Hinter
gebäude, Garten und Einfahrt, aus freier
Hand zu verkaufen, die Halfte der Kaufſumme
kann darauf ſtehn bleiben. Nähere Auskunft
giebt die Expedition dieſes Blattes.

Eine ganz gut gehaltene, vollſtändige,
werthvolle Preuß. Oberforſtmeiſter- Uniform
iſt billig zu verkaufen. Naheres bei E. Bauer
in Leipzig Quergaſſe No. 1252, zu erfahren.
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